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B ezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Aönigl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir, im Poſt⸗Lokal, 
i Eingang Plaugengaffe Mg 365. 5 


No. 265. Dienſtag, den 12. November 1839. 


en eme l dete F re m d e. 


Angekommen den 10. November 1339. N N 

Die Herren Kauſteute A. Stemler nebſt Frau Gemahlin aus Berlin, J. C. 

Hüber aus Coͤln, F. W. Zetzſche aus Cechla, Herr Nechts⸗Practikus J. Lutkerner 
nebſt Frau Gemahlin aus Baden, Herr Genre: Maler W. Uhl aus Berlin, Herr 

Kaufmann J. Romann aus Elbing, log. im engl. Hauſe. Die Herren Gutsbeſſtzer 
Graf d. Sierakowsky und v. Dembofski von Waplitz, v. Zyskowsky nedſt Frau 

von Bruch, Herr Kaufmann Hoͤlzel von Graudenz, Herr Maler Prahl, Herr Se. 

kretair Trenzel und Herr Goldarbeiter Weiland von Marienwerder, log. in den 

drei Mohren. Herr Kaufmann Levy aus Rummelsburg, log. im Hotel de Thorn. 
AVERTISSEMENTS. 


1 Der Handlungsdiener Joachim Levy und deſſen Braut die upverehe⸗ 
lichte Emilie Spirau, haben durch einen am 4. d. M. gerichtlich verlautharten 
Ehedertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 7. Rovember 1639. er 
Koniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht. N EN 
2. Die zum Madlaffe des verſtorbenen Arbeitsmannes Peter Rrauſe gehöri⸗ 
gen Mobilien, beſtehend in Betten, Manns und Frauenkleidern, Leibwaͤſche, ver⸗ 
ſchiedenen Wirthſchaftszeräthen, mehreren Bienenſloͤcken, Huͤhnern, Schweinen und 


einem Schweineſtalle, ſollen in termino ö : 


+ 
— 
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8 den 28. November, e. Vormittags Hur 
zu Klein Gartz an den Meiſtbietenden ago dl ala rar. Zahlung sörtauft werden, 4 
PEN den 2. Rovember 1839 ö 


Königl. Land und Stadtgericht. 


„3. Der Land⸗ und Stadtgerichls⸗ Math Kiſt zu Danzig und deſſen berlobte 
Braut, das Fräulein Mathilde Baum, haben vor Eingedung ihrer Ehe mittelſt ge 
richtlichen l vom; 9, d. M. die See der Guͤter und det Erwerbes 
ausgeſchloſſen. N a 

Warienierder, den 19. October 1839. i \ 
Boͤnigl. Gberlandes⸗Gericht. f 


4.5 Mehrere im Wege der Execution abgepfaͤndete Mobilien, als: ein Spazier⸗ 
wagen, eine Wanduhr nebſt Kaſten, ein polirtes Kleiderſpind, eine polirte Kommode, 
ein 11 Spiegel, mehrere Betten, ein ſchwarz. ſeidenes Kleid, mehrere Scene 
Laͤmmer, Kühe, Hocklinge, Stärken und Jaͤhrlinge, ſollen in termino 
\ den 29. November c. Vormittags 11 Uhr 

in Liebenau an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Dirſchau, den 2. November 1839. 
ESS Königlich, Preuß. Land, und Stadtgericht. 
5. Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Hausdiener Gottfried 0 err⸗ 
mann und deſſen Chef au Heinriette. geb. Kath innerhalb 2, Jabren nach ge⸗ 
ſchloſſener Ehe, die Adſonderung der Güter nach F. 392. A. L. R. II. 1. in Ans 

trag gebracht, und ſolche gerichtlich erklaͤrt haben. 5 

5 Danzig, den 21. October 1839, 


Roniglich preußiſches Land⸗ und Stadtgericht 8 5 8 


6. Es wird hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Pöktcherge⸗ 
fell Carl Zorn und deſſen Ehefrau Wilhelmine geborne Buch, innerhalb 2 Jah⸗ 
ren nach geſchloſſener Ehe nach § 392. des Allgemeinen Landrechts II. I. die Ab⸗ 
ſonderung der Guͤter in Antrag gebracht und ſolche gerichtlich erklärt 8 8 

Danzig, den 21. October 18339. ah 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Königl. Provinzial, Kunſt⸗ und Gewerk⸗ Schule. = 
Mit dem 15. November e. beginnt der Unterricht für den nächten Winter⸗ 
(em, in ſaͤmmtlichen ſechs Lehradtheilungen, und derſelbe ſchließt mit dem 15. 
April des anderen Jadres. Die Anmeldungen, fomohl zur Aufnahme in die An» 
ſtalt als auch zur Fortſetzung des bisher gen ſſenen Unterrichts, müffen vorher ge⸗ 
ſchehen, und der Unterzeichnete iſt zur e ANN in den Wochentagen taglich von 

2 big 4 Uhr, Sonntags von 11 bis 3 Uhr im Lo 
Gerbergaſſe) bereit. Wer feine‘ Makrikel nicht erneuert wird als ausgeſchieden von 
der Anſtalt betrachtet. eee fiad gegen. einen pranumerando zu bah, : 


kal der Anttart (Aufgang kleine 


. 


— Mi 


lenden halbjährigen Beitrag von 14 N- Hrn bon den Unterrichtsgeblhren befreit, und 

es ſind für dieſelben die Lehrſtunden Sonntegs angeſitzt. Naderes kann dei der 

Einſchreibung erfragt werden. 2 Prififfor Schultz, 
Danzig, den 8. November 1839. i Dir:ctor. 


Entbindung. = 


8. Die geitern Abend gegen 8 Uhr erfolgte glückliche Entbindurg meiner lie⸗ 
ben Frau von einem geſunden Mädchen, zeige ich hiemit ergebenſt an 
i Danzig, den 11. Novemver 1839. a F. W. Faltin. 


a De x Lo bn.ng on .;: 
. „ Die Verlobung meiner dritten Tochter Juliane Betty mit dem Schiff 
Capitain Daniel Eduard Hoppenrath, zeige ich hi mit meinen Freunden und 5 
Bekannten ergebenſt A 5 J)secob Domansky. 
Ohra an der Moktlau, den 10. November 1839. 


10. Die Verlobung unſerer zweiten Tochter Wilhelmine mit dem Herrn Fried. 5 
rich Manglowsky auf Ober⸗Kahlbude, beehren wir uns ergedenſt auzuzeigen. 

Oliva, den 10 November 1839, J. G. Maſchke nebſt Frau, 

7 2 2 7 12 — 7 8 2 m rr 

a C . 

11. Nach langen Leiden farb am 10. November Nachmittags 4 Uhr mein ge⸗ 

liebter Gatte, der Chirurgus Gottfried Wilhelm Braffe in feinem 77ſten Le⸗ 

bensjahre. Freunden und Bikannten widmet dieſe Anzeige N 
Danzig, den 10. Rodember 1839. die hinterbliebene Witt we. 


12. Am 7. d. M. Vormittags um 10 Uhr farb an Schlagberührung im voll. 
endeten 60ſten Lebensjahre) die Brauer wittwe Thereſe Concordia Neander geb⸗ 
Barth. Allen ihren Bekannten und Freunden dieſe Anzeige unter Verbittung der 
Con dilenz. ' et Die Hinterbliebenen. i 
353 ER Anzeigen 2 5 

13. Herr Director Laddey wird von wehreren Kunſſfreunden dringend erſucht, 
wahrend den Gaſtvorſtellungen, welche der Herr Dr. Kieſewetter dem Vernehmen 
nach auf unſerer Bühne geben wird, auch den Klavigr und Sauſt zur Auffüh ung 
gelangen zu laſſen. f TER , 
14. Ein weißer praungeflekter Huͤhnerhund (Appollo) wird vermißt. Der jetzige 
Jahaber deſſelden wird erſucht, denſelben gegen Erſtattung der etwanigen Koſſen, 
im Hotel de Königederg e 12. gefaͤlligſt abzuliefern. 85 Bach 

FE (1). ; 
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Herr Director Eadsey wuͤrde ſich gewiß dos gauze groe Publicum ver⸗ 8 
acer wenn er dem Wunſche mehrer Kunſtfreunde uachkaͤme, und die in Vor⸗ 
ſchlag gebrachte Aufführung des Goͤtheſchen Fauſt unter Mitwirkung des Herrn 


‚Dr. Kieſewetter as Mephiſtopheles, zu Stande brächte. 


. Die vergriffenen Sorten Sorauer Tafel» Wachslichte find durch neue Zu⸗ 
ſendungen erſetzt, welche an Qualität die fruͤhern noch übertreffen; dieſes meinen 
geehrten Abnehmern zur geneigten e = Joſeph Potrykus, 
: Holzmarkt M 31. 

I UFER Cin Burſche, der a a die Ziffer, Profeffion iu erlernen, findet ein 
Unterkommen Toͤpfergaſſe 2 


2 1 571 Wer Beckers ei zu verkaufen hat, melde ſich Brodtbänfengaffe 


19. Das am vorſtädtſchen hen N 170. gelegene Grundſtuͤck, we ches ſich 
wegen der vortheilhaften Lage zum Betriebe verſchiedener Gewerbe eignet, iſt Um⸗ 
fände halber ſefort zu verkaufen und Oſtern k. J. zu beziehen. Das Naͤhere iſt in 
demſelben Hause zu jeder Zeit zu erfahren. 

20. Der ehrliche Finder eines in der Allee am 10. d. M., Abends 5 Uhr, am 
Sommerhäuschen des Aller⸗Gottes⸗Engel⸗Vorſteher⸗ Gartens, perloren gegangenen 
Trauringes, im innern Reife bezeichnet! J. F. M. d. 6. April 1825, wird gebeten, 
denſelben gegen eine Belohnung von 3 Rihlr. Langgarten u 69. abzugeben. 


nf Thaler Belohnung. 


3 5 
Es iſt am Sonnabend den 9. d. M. eine ſilberne vergoldete Doſe, auf deren 


Deckel eine Droſchke mit drei Pferden in Stahl abgebildet iſt, in der Langgaſſe, dem 


Langenmarkt oder den Speichern, verloren worden. Wer ſelbige e . 


496, im Comtoir abgiebt erhalt obige Belohnung. 


22. Eine geübte Köchin findet lum 2. Zannar 1000’ mir ar Dienſt. 
Otto Fr. Drewke. 


23. Zu ak eine viertel Meile von Danzig 0 Ziegelei, bisher im vollen 
Betriebe, wird von jetzt ab ein Paͤchter oder Theilnehmer lc Nähere en 


“richt Breitegaſſe 4 1136. 


24. Anständige junge Madchen, N die das Patzmachen zu: erlernen wün- 


9 5 können sich melden bei A. Weinlig, Langgasse. 


25. Ein berheiratheter Hofmeiſter der gute Zeugniſſe aufzeigen kann, und alle 5 
feinen Dienſt betreffende Arbeiten bei der Laüdwirſhſchaft i vollführen verſteht, 9 N 


ſich melden Breifegaffe AZ 11836. 


26, Die erwarteten Starr Gedructe Flauelle 1 angekommen bei f 
David ohn, in der Langgaſſe und 2 dem Damn. 


Bm. 
AR 


ee 


97. Die erste Versammlung der „Mittwochs-Gesellschaft“ für den 
diesjährigen Winter findet am 13. November von 6 Uhr Abends an in dem 
bekannten Locale des Englischen Hauses stat... 5 
e Die geehrten Mitglieder werden ersucht, Ihre Theilnahme für diese 

der edlern Erhohlung gewidmeten Zusammenkünfte, welche nunmehr zwei 


a 


Jahre hindurch Anerkenuung und Beifall gefunden haben, durch Ihre An- 


wesenheit zunächst an dem. bezeichneten Abende freundlich zu offenbaren. 
Das Co mi t 6. 5 3 


Literariſche Anzeige 5 

28. 3 In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopen⸗ f 
gaſſe Ne 598., iſt ſo eben eingegangen: „ . a 

Herr Buffei in der Berliner Kunſtausſtellung. 


Ein Lebensbild von Brennglas. Zztes Heft. Preis 712 Sgr. 


Au e t i o n. 


2. Dienſtag, den 12. November 1339, Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 


ker Richter und Meyer in der Koͤnigl. Niederlage des Bergſpeichers an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 5 


Fäſſer Caffee, 


verſteuert oder unberſteuert nach Wahl der Herren Käufer. 


5 Sachen zu verkaufen in Danzig. = 2 

f Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 

30. Gute Rumſtücke find bei mir zu verkaufen. Otto Fr. Drewke. 
SSeeeegegesegeeegeeceessegegeegeeee e 
31. Außer mehreren Herrn⸗Garderobe⸗Artikeſn, die mir fo eben direct von 
England eingingen, erhielt ich auch eine Sendung aͤchter Maeintoshs mit 
verſchiedenen ganz neuen Fur tern und fo zweckmaͤßig gearbeitet, daß fie auch 
für den Winter anwendbar find. — 5 1 i 
„Die Fruͤheren mit weiß und ſchwarz karirtem 
Futter, welche nicht mehr ſo modern, werden 
daher von jebt an billiger verkauft bei, 

. : 5. ae 
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32. Friſche⸗ geröſtete Meu augen in 1 Shot und 2 Scheel Flehen, auch ein⸗ 
zelne, werden billig veikauft am Heil Geiſtthor bei J. Mogilows ki. 
38, Rammbdaum AL 1218. iſt ein grüner Papagei zu verkaufen. a 
31. Ein ſehr großer, mahagoni ges rich ner Klapptiſch fr 3 Rehlr, 1 dito 2 


Rthle., dito Waſchtiſche 1 Rihlr. 10 und 1 Rtklr 15 Sgr., 1 Glasſpind mit einer 


Schenke 4 Rhlr., 1 Rachtſtutl 1 Re hlr. 10 Sgr., 1 prob. Lthüriges Kleiberſpind 

I Athlr 15 Sgr, Neben Frauengeſſe u 3874. zu verkaufen. 

Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


635 (Rotbwendige Subhaſtat ion.) 
5 Lands und Stadtgericht Pr. Stargardt, 
Das Grundſück N 292. hieſiger Stadt, deb ſiut mit sem W huhauſe und 
einem Speicher, taxirt auf 631 Ad. 16 Sg. 4 Pf. ’ den ZUR e Iſaak 
Dyck ſchen Eheleuten geho ig, ſoll auf 
a den vierzehnten F brut 1840 
ſuͤbhaſtirt werden. S 
Pe. Starga dt, den 21. October 1839. 


— 


iet al iti n een. 


36. Oeffentliche Vorladung. 


Von dem Köninlichen Land⸗Gerichte zu Mart nburg w: rien, auf den Ointrag 
der Betbeiligten, Di-jenigen, welche an die verloren gegangene Ausfertigung. der 


gerichtlichen Verbandlung vom 27. April 1806, auf Grund deren nich An S. weis SE 
der beigefügt geweſenen Hppot). ken⸗ Recognitions⸗ Scheine vom 12. Mai und 14. 
ejusd., in die Hypothekenbücher der Grundſtucke W 1014. zu Kaidowo und A 


4. Litt A. zu Vogelſang, Rubrica III. W. 2., für die Da nie! Frieſenſchen 

Mineren nen 846 N 86 gr. rückſtändige Keufgelder eingetragen mo den, als Ei⸗ 

genthümer, Ceſſionarien, Pfand» und ſonſtige Briefs⸗ Inhaber, An jprüde zu machen 

haben, aufgefordert, in dem dor dem Herrn Land⸗Gerichts⸗Rath Schelskte 
am 4. December c. Vormiteags 10 Uhr 

angeſetzten Präjudicial. Termine an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden, ſelbige ats 


anbringen und zu beſcheinigen, widrigenfallg ihre Praͤcluſion erfolgen und das ger, 


dachte Ingroſſations⸗Document für 0 erklärt werden wirds 
Marienburg, den 15. Juni 1839. 5 


Königlich Preußisches Landgericht. 


2 Ueber den Nachlaß des zu Zbininy verſtorbenen Forſtraths Pabſt it der 


e ene eröffnet, und der General⸗Ltquidations⸗ Termin 1 
den 30. Nodemder c, Ba um 10 Ahr 


* 


— 267 — 5 
bor dem Herrn Oberlandesgerichts Referendarius v. Sprenger hieſelbſt angeſetzt 
worden, zu welchem die unbekannten Gläubiger der Forſtrath Pabst ſchen Nachkaß⸗ 
maſſe zur Angabe und Beſchemigung ihrer an den Nachlaß habenden Forderungen 
unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen werden, daß die Ausbleiben den ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
werden verwieſen werden, was nach erfolgter Befriedigung der ſich mel denden Glaͤu⸗ 


diger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte, 


Marienwerder, den 12, Auguſt 1839. 
a Civil» Senat des Roͤnigl. Oberlandesgerichts. 
38. Oeffentliches⸗ Aufgebot. 4 f 


Auf den Antrag des Hakenbudner Ephraim Düuſter wald zu Klein Katz 
werden alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen Anſpruch 
an die dem Haken buͤdner Ephraim Du ſter wald gehörige, von dem Unterfoͤrſſer 
Pieper mittelſt Kauf⸗Contraets vom 19. März 1812 gekaufte Hakendude nebſt 
Zubehoͤrung, zu haben bermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolchen innerhalb 3 Monate, 
ſpaͤteſten aber in dem an der ‘gewöhnlichen Gerichtsſtelle hieſelbſt auf 8 “ 
den 17. Januar 1840 2 „ 

anberaumten Termin anzumelden, und zu beſcheinigen; wibdrigenfalls die ſich Nicht⸗ 
meldenden mit ihren dinglichen Anſprüchen auf dieſe gedachte Hakenbude präcudire. 
und ihnen deshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. e 

Diejenigen, welche ſich bel der Aum dung eines Mandatars bedienen wollen, 
konnen ſich an den Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Thiele in Carthaus und den Juſtiz⸗ 
Gommiffaring Siewert hieſeldſt wenden, und einen derfelben mir Vollmacht und 
Information verfehen. f 5 5 f 0 

Neuſtadt, den 23. September 1839. . 

a Das Patrimonial⸗Gericht Kl. Katz. „ 

39. Von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichtef werden alle Diejenigen 25 
welche als Eigen hümer, Ceſſionarien, Pfand. und ſonſtige Briefinhaber an die ge⸗ 
richtlich recognoͤseirte Odligation des Einfaſſen Nathangel Gottlieb Primus vom 
12. Juli 1793 ½ aus welchen nach Ausweis dez beigefügten Hypotheken ⸗Recogni⸗ 
klonsſcheins vom 28. Julj ejusdem in das Hypothekenbuch des Grundſtücks N12. 
zu Kuzendorf Kubrien III. loco 3. für die Wittwe des Deichgeſchworenen Wiichael 
Tornier, Maria Eſter geb. Selke zu Groß Lichtenau ein Darlehn von 333 Rthlr. 
10 Sar. Drei Hundert Drei und Dreißig Thaler Zehn Silbergroſchen zu b pro Cent 
Ansbar eingetragen worden; Anſpritche zu haben vermeinen hiermit vorgeladen, dieſe 
Anſprüche binnen 3 Monat'n, ſpaͤteſtens in den Ey 

5 i den 15, Februar 18430 5 . 
dor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Schelske angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine anzu⸗ 
melden und gehoͤrig zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Auſpruͤchen an das 
gedachte Document werden praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſerhalb 


= Be a 


wird auferlegt und mit Amortiſation des Hopotdeken, Juſtruments und mit Anferti⸗ 
bung einer neuen Urkunde wird verfahren werden. 8 
Marienburg den 30. September 1839. 


Rönigl. Preuß. Landgericht. | 
. —— jp pp au EEE } 
Wechsel- und Geld- Cours. 

Danzig, den 11. November 1839. 


T 

Briefe.] Geld. 9° ausgeb. | begehrt, 
Silbrgr.| Silbrgr. Br DB 
London Seht Friedriehs d'or. — — 
e Monat. 2004 Augustd'or . . 4169 — 
ad Sin Ducaten, neus 97 


e — 10 Wochen. 45 
Amsterdam, Sicht — 
— 70 Tage 1002 
Berlin, 8 Tage.. 100 
ER 2 Monat: „ „ 995 
Paris, 3 Monat. — 
Warschau, 8 Tage. — 
— 2 Monat 


dito alte is — 97 
Kassen-Anweis. Rtl.] — 
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